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Feuilleton.
i.

Pedjbunfel roâr'ê unb eê gofe in Strömen.
Sin einer ©trafeenede bewegte fieb eine bunfle ©eftatt.

Pft, bft, bft!" jifcbte eë burcb bte SRacîjt.

Palb nabten eilige Schritte unb ein jroetteê menfctjlidjeS SBefen ge=

feilte fieb idjleidjettb jum erften.

©errlidj! ©ine ronbre ©pifebubennadjt !"
©eroife. ©aft bu feinen ©rünen gefeb'n?"
©cbafêfopf roo wollte man jefet öanbjiger finben? SDie baben

ja feine fjîegenfebirme."

Sn foldjen SRädjten boden fie Unfereinem am liebften auf."
DummeS 3eug. Su foldjen SRärhten boden fie beim Safe im ©inter=

total ber SBirthin jur betfeen SRofe" unb biefeê berrliche ©pnrttdjt tft
jum URaufen roie gemacht."

*Ra benn nn'ê SBerf. 'Bie SDubfonenfirafee brennt fcbon lange nadj
einer 93 1 fite bon unê!"

9îadj biefem rooljlmeinenben ©ebanfenauêfaufcb bufdjten bte ©piefe»
brüber um bie näcbfte ©trafeenede unb roaren berfebrounben.

2.
SDaê llnroetter bauert fort, fefunbirt bon flappernben gädläben unb

ädjjenben SBettermbnen.
9?arb einer SBeile taudjen am gteidjen Orte jroei näefjtltdje SBanberer

auf. SDte Ijaben eê minber eilig alê ibre Vorgänger. Sautloê beroegt fieb
auf ben gefürebteten ©ummtfobten eine Patrouille ber öffentlichen ©ieberbeit
baber. Sm fpricbroörtlidj gemeffenen Sanbjägertempo marfdjiren bie jtoei
äRann ju beiben ©eiten ber ©trafee. Sefet Pereinigen fie fieb in ber SRitte

jum batblauten fRapport.
SDer SDüfet bol' baê ©auroätter! 5Rüt alë SRägen unb ©cfjnee."
,,©äH bu bättift lieber ©rfjnägge=n=unb fReb?"

3a mi ©eel! S glaub' mer roelle üfi 9îunb' abcfjürje unb e djli)

jur betfee Stofe" ine fdjlüüffe."
©efdj niene nüt Perbâdjtigê g'ieb ?"
SReinfd) i beig Singe rote 'ne ©bals? ®aê ifdj ja bie reinfit Paêler

SDorfbelüdjttg, roär fött ba oppiê gfeb? Pori bet ©ine i ber SRädji ber

Pärnermarfdj pfiffe; bä bet me roäge $R a cht lärm chönne notire."

Sä lue, mer bei no b'SDubfoneftrafe j'mache; bert toobne rtjdj Süt
unb baê SBätter iid) rote gmadjt für b'Sdjelme."

'

©ämi, bu "btfdjT^fjue, roenn b'jej no bert ufe rooîdj. SDert ijdj fit
Sabr unb Sag nüt paffirt. SDie roüffe fdjo, roo me b'ê SBäärti bitbuet. ©ê

ifdj fo fidjer, roi näbe ber ©befi"
Samerab jiebt bie Ubr.

'ê ifd) ©tê berbp. ©e nu fo be, roe b' fo fidjer bifdj fo roei mer'ê
la guet ftj u gfdjroinb ga luege, ob b'ê 3JÎ äbi no uf ftjg."

SRadj btefen SBorten Perfdjrofnbet aucb biefeê pfttdjtberoufete Paar im
SDunfei ber SRadjt.

3.
Slm näcbften Stage laê man im ©tabtanjeiger" :

Sn ber bergangenen ÜRadjt ift bei ©errn Pribatier Pechmeper in ber

SDublonenftrafee SRr. 17 ein unerhört frecher ©mbruchbtebftafjt begangen
roorben. SDie SDiebe bemäebttgten fidj einer Saffette öoCC SBertbfdjriften bon
beträdjtlidjem SBeitbe. SDie beifchiebenen SRadjtpatrouitlen haben bafelbft
nicbtê Perbâdjttgeê wahrgenommen." SDtefe SInjeige tchlofe mit ber befann=
ten Perubigungêpbraie bon ber Spur": SDennocb glaubt man ben SEbätern
auf ber ©pur ju fein."

Sn ber SDbut Pernofjm man balb barauf SBeitereê. ©ämf, ber 2nnb=
jäger, batte bei einem ©tretfjug im nahen ©ebölj bie bermifete Siffette beê

Pttbatierê Pedjmetjer gefunben. Sluf etnem bntanbängenben Settel ftanben
bie SBorte: 'SDer Sinber mag'ê bebalten !" SDaê Siftdjen batte ein hiib'djeê
©eroidjt unb alê man im Pottjeibureau im Peifein beê gtüdlichett ©iaen=
tbûntetë, beffen Deffnung bornabm, ba fteCtte fidj baê Unerljörte berauê,
bafe bon alt ben entroenbeten Papieren audj nidjt ein SDtteldjen fetjlte.

SDeê Snbaltê Plumenlefe trug loefentlidj jur Söfung biefeê SRâtfjfefê
bei. SDte STrube entßiett nämlidj Slftien unb Obligationen folgenber benf=

roürbiger ©mtffionen:

Slarg. ÜRationalbabn,
SIppenjeflerbahn,
SNonte ©enerofo Patjn,
©iffadj=®elterfinben Pabn,
©pantfdje Oftbabn,
2ombatb= unb SBedjfelbanf Sürich

(oorm. Sleppli u. SDurrirh),
Sttlgem Srebttbanf Pafel,

Perner Pobenfrebit=SInftalt,
SBtntertburer Srebitbanf,
Pereinigte ©têroerfe, Pafel,
Banque Territoriale d'Espagne,
SRetaflgef Starbt) u. Penedj,
Société des Métaux, Paris,
Pannma=Sanal,
4\«7° portugtefitdje Slnleibe-

Dcabe ber Saffette fanb fieb ein Pon etnem geroiffen Sörg ©ornuffer
unterseiebneter, offenbar an einen ber ©auner geridjteteg Pillet, nacb wel*
ebem bte metften Papiere feinen rottjen ©eHer roertb unb anbere berfluebt
febroer anjubrtngen" fein fotlten. SDie ©djluferoorte lauteten : SRidjt einmal
bie Saêfrau roollte fie nehmen, roeil baë Papier nicht ju braueben fei unb
man nocb abgefafet roerben fönnte." SDiefer brabe SRann batte für Unter=
bringung ber ©errltebfeit jebenfaliê baê ©einige gethan. Sein SBunber alfo,
bafe bie ebeln fRäuber, in einmütiger Perjroeiftitng über baê marftberpönte
äRatertat, in ber SRäbe beê gunbnrteê ibren ©elftem bermittelft beê ©trideë
Urlaub erttjeilt batten, benn fie forooht, alê ber löbl. ©igentbümer bon ber
SDublonenftrafee fanben ftdj eben regelrecht

geleimt. L.

lus b rr Srftule.
Xßfjrqr (lieêt baê Staubiuê'icbe i^ebicbt bom SBtnter" bor):

Serti !"

,,©r jiebt fein ©emb im greien an."
Xlua (ftüftert ber SRadjbnrm ©mma ju) : SDu, baë ift aber en roüefte

Tß x o i r II

Kufa: 5Ret bim Iii fei, baë ttju nit, bafe bu ber ©bue fRofa" feift."
îilt: SDaê ift bocb weniger arg, alê roenn bu mi albej Sub, Salb,

©fei, Sameel unb ©tieregring" tttutirft."

örteffafteti öer Heöaftton.
A. K. i. L. Sie gegebene 3uftcf)e=

rung roitb aufrecht erbalten, auch roenn in
unfern Slbonnementêeintabungen bieoon tetn
grofeer Särm gemadjt rotrb. a. 200 S3änbe

unferer beften ©djroeijer ©djtiftftefler ge=

langen alê fßreife für fftätfjfeüöfungen im
,\!aufe beê Sabreê jur SSertfjetlunp ; unter
biefen ftnben fidj bte SBerfe wn ©ottfrteb
Keller, gerb. SKetjer, 3- 3. SBibmann,
Slbotf 3retj, 3oa(btnt, SSiebermann, SSögtltn,
ic. !c. SBir Ijoffen bamit etroa? jur ^opu=
larifirung unferer fDleifter beijutragen unb
e§ foU unê natürlidj fetjr freuen, roenn bie

SSettberoerbung um bie fctjinien greife ein
redjt lebhafter roirb. Lucifer. Stedjt
fdjönen ®anf unb ©rufe. Peter.
®ie nadjftebenbe ©tropfte iHuftrirt biefen
Statt) am beften: ©ebattSerrjöfjung 9)fa=

jimum 3ft 90r fein ©oangelium ; Unb 2:ele=

graptj unb S°H unb Spoft ©tnb SBunbesfub
unb SDlildj unb SRoft. (S« fteljt im ©Dan--

gelium: SBer fdjon biel bat, triegt roiebentm llnb fdjlägt ber Jammer auf bie

SSanf, bann ttimpern SCfjoIer ©ott fei ®anf. Hans. 3n Sco. 149 ber
©djroej. §blêjtg. finben roir einen intereffanten Slrtifel über ba§ ?Ufaf)o(gefeÇ unb
unmittelbar auf benfelben folgenb bte 9tebafttonê=9(otij: ®er S3aêler SSörfenberidjt,

foroie einige anbere Sorrefpoibenjen müfeten roegen ©offanbrang jurüdgelegt
roerben." Emen gröfeern (Srfolg fann man bon einem Ceitartitel roobt faum e'r=

matten. Peter. Unfere beften SHMtnfdje ju ben guten S3orfä>n. (S§ qing
biê anbin etroaê ftaubtg unb roeitfdjicbtig ju. ©diönen ©rufe. Dr. H. Siefe
3aufttnttonêDotfd)lcige finb febr comptijirt unb roerben ben Seidjner roobt fdjroer=
Iid) begeiftein. 50tebr einfadjfjeit unb Slftuatität empfeblen fidj. O. P. i. S.
SBenn man im ©lücf ertrtnten fönnte, bann aiibe eê rootjl gar teine SlbftinenUer
metjr. R. 1. Llsb. Karte erfjalten unb jgfjre Orbre befolgt, ©djönen Sanf
unb fjerjfidjen ©litdtuunfdj jum neuen 3abr. H 1. Frkf.' ©iner tSntfdjufbi»
gung roirb eê ruotjl nidit bebürfen? Sie armen SRebaftoren finb roabrfdiem(id)
ieçt alte im gteidjen ©pitaf tranf unb bie Setdjner ftnb noch frfinfer. Dkli.
SSenn unfere ©eelen unfterbfidj finb, fo roirb eê in ber ©roigfeit fefjr langroeilig
jifgeben; benn roeil bort alle gleidj gut unb gleidj fdjön fein müffen, roerben fte
fid) gegenfeitig lädjerfidj gleichgültig bleiben. Sa tft eê jfbt berenroeg bod) fd)öner.
3Ran rmgt unb fämpft unt Safein unb ßiebe unb ftirbt, jufrieben, bie gtofe
unb bie Sornen in ber erffartten Sanb. gröbliche SBeibnadjten Sebnfudjt
Sbränen unb morgen roieber lufttf." Spatz. Unb er ift bodj hie unb
ba ein roüefter Sßf übt biefer jotriale geiftltdje §err; aQein man mufe ifjn reben
laffen. E. D. i. S. O. ©cbönen Sanf für 3bre Semübungen unb ©fücf=
rounfeb, bafe fie non (Srfolg gefrönt ftnb. Wadjritbten unb SSeitiäge ftnb unê ftetê
rotafommen. F. E. 1. L. Saê Stürnberger ©pridjroort lafet ftd) mobernifieren:
3n Saufanne läfet feinen man laufen, man babe ibn benn pefjabt." A frägt
SBarum fanen benn bie ©tubenten ifjren ©tubenmäbdjen SStebmagb" unb er=
bätt bie Slntroort: ©ie felber tituliren fidj gujç, SSierbubn, gtbinoceroê «... geben
Slbenbê mit Slffen" beim, fteben mit einem Sfrtter" auf unb haben baneben im
©janten ©djroein". L Sem geidmer jur Sluêfûhrung übergeben. Q. i.
Z. ©otdje 3ugenbroeiêbett gefällt; fie ift unê ftetê roitlfotntnen.

IFLeitlaoserL., solid, und Viftguem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, I. Etage, Zürich.

Schwarbe Costume- und Halbtrauer-StotTe: Cachemirs, Me-

rmos, Dama>sés, Fantasie- und Crepe-Stoffe, feinste Gewebe und
Neuheiten ca. 380 verschiedene schwarze Stoffmuster. Eein wollene,
doppelbreite Qualitäten, per Kleid von Fr. 6.3032.75. Muster obiger,
sowie sämmtlicher farbigen Frauen- und Herrenstoffe, Besatzstoffe,
Leinwand- und Baumwollstoffe und Flanelle umgehends franco. Modebilder

gratis. Oettinger & Cie., Centraihof, ZUrich.

H?s-u.i11sìOr»,.
Geleimk.

i
Pechdunkel war's und es goß in Strömen.
An einer Straßenecke bewegte sich eine dunkle Gestalt.

Bst. bst, bst!" zischte es durch die Nacht.
Bald nahten eilige Schritte und ein zweites menschliches Wesen

gesellte sich schleichend zum ersten.

Herrlich! Eine wahre Spitzbubennacht!"
Gewiß. Hast du keinen Grünen geseh'n?"
Schafskopf wo wollte man jetzt Landjiger finden? Die haben

ja keine Regenschirme."

In solchen Nächten hocken sie Unsereinem am liebsten auf."
Dummes Zeug. In solchen Nächten hocken sie beim Jaß im Hinterlokal

der Wirthin zur heißen Rose" und dieses herrliche Sparlicht ist

zum Mausen wie gemacht."

Na denn an's Werk. Die Dublonenstraße brennt schon lange nach
einer Visite von uns!"

Nach diesem wohlmeinenden Gedankenaustausch huschten die Spießbrüder

um die nächste Straßenecke und waren verschwunden.
2.

Das Unwetter dauert fort, sekundirt von klappernden Fällläden und

ächzenden Wetterlahnen.
Nach einer Weile tauchen am gleichen Orte zwei nächtliche Wanderer

auf. Die haben es minder eilig als ihre Vorgänger. Lautlos bewegt sich

auf den gefürchteten Gummisohlen eine Patrouille der öffentlichen Sicherheit
daher. Im sprichwörtlich gemessenen Landjägertempo marschiren die zwei
Mann zu beiden Seiten der Straße. Jetzt vereinigen sie sich in der Mitte
zum halblauten Rapport.

Der Tüfel hol' das Sauwätter! Nüt als Rügen und Schnee."

Gäll du hättist lieber Schnägge-n-und Reh?"
Ja mi Seel! I glaub' mer welle üsi Rund' abchürze und e chly

zur heiße Rose" ine schlüüffe."
Hesch niene nüt Verdächtigs g'seh ?"
Meinsch i heig Auge wie 'ne Chatz? Das üch ja die reinsti Basler

Dorfbelüchtig. wär sött da öppis gseh? Vori het Eine i der Nächi der

Bärnermarsch Pfiffe; dä het me wäge Nachtlärm chönne notire."

Jä lue, mer hei no d'Dublonestraß z'machc; dert wohne rhch Lüt
und das Wätter isch wie gmacht sür d'Schelme."

Sämi, du bisch^Chue, wenn d'jez no dert use wasch. Dert isch sit
Jahr und Tag nüt passirt. Die wüsse scho, wo me d's Wäärli hithuet. Es
isch so sicher, wi näbe der Chefi"

Kamerad zieht die Uhr.

's isch Eis verby. He nu so de, we d' so sicher bisch, so wei mer's
la guet sy u gschwind ga luege, ob d's Mädi no uf syg."

Nach diesen Worten verschwindet auch dieses pflichtbewußte Paar im
Dunkel der Nacht.

3.

Am nächsten Tage las man im Stadtanzeiger":
In der vergangenen Nacht ist bei Herrn Privatier Pechmeyer in der

Dublonenstraße Nr. 17 ein unerhört frecher Einbruchdiebstahl begangen
worden. Die Diebe bemächtigten sich einer Kassette voll Werthschriften von
beträchtlichem Werthe. Die verschiedenen Nachtpatrouillen haben daielbst
nichts Verdächtiges wahrgenommen." Diese Anzeige schloß mit der bekannten

Beruhigungsphrase von der Spur": Dennoch glaubt man den Thätern
aus der Spnr zu sein."

In der Thut vernahm man bald darauf Weiteres. Sämi, der Landjäger,

hatte bei einem Streiszug im nahen Gehölz die vermißte Kesselte des

Privatiers Pechmeyer gefunden. Auf einem darnnhängenden Zettel standen
die Worte: Der Finder mag's behalten!" Das Kistchen hatte ein hiib'ches
Gewicht und als man im Polizeibureau, im Beisein des glücklichen Eiaen-
thümers, dessen Oeffnung vornahm, da stellte sich das Unerhörte heraus,
daß von all den entwendeten Papieren auch nicht ein Titelchen kehlte.

Des Inhalts Blumenlese trug wesentlich zur Lösung dieses Räthsels
bei. Die Truhe enthielt nämlich Aktien und Obligationen folgender
denkwürdiger Emissionen:

Aarg. Nationalbahn,
Appenzellerbahn,
Monte Generoio Bahn,
Sissach-Gelterkinden Bahn,
Spanische Ostbahn,
Lombard- und Wechselbank Zürich

(vorm. Aeppli u. Durrich),
Allgem Kreditbank Basel,

Berner Bodenkredik-Anstalt.
Winterthurer Kreditbank,
Vereinigte Etswerke, Basel,
Langue territoriale cl'LIspaxuö,
Metallges Tardy u. Benech,
Société àes llàux, ?aris,
Panama-Canal,
4',-°/» Portugiesische Anleihe-

Nahe der Kassette fand sich ein von einem gewissen Jörg Hornusser
unterzeichneter, offenbar an einen der Gauner gerichtetes Billet, nach
welchem die meisten Papiere keinen rothen Heller werth und andere verflucht
schwer anzubringen" sein sollten. Die Schlußworte lauteten: Nicht einmal
die Käsfrau wollte sie nehmen, weil das Papier nicht zu brauchen sei und
man noch abgefaßt werden könnte." Dieser brave Mann hatte für
Unterbringung der Herrlichkeit jedenfalls das Seinige gethan. Kein Wunder alio,
daß die edeln Räuber, in einmüthiger Verzweiflung über das marktverpönte
Material, in der Nähe des Fundortes ihren Geistern vermittelst des Strickes
Urlaub ertheilt hatten, denn sie sowohl, als der löbl. Eigenthümer von der
Dublonenstraße fanden sich eben regelrecht

geleimt. D.

Aus der Schule.
Lehrer (liest das Claudius'sche Gedicht vom Winter" vor):

Kerli !"

Er zieht sein Hemd im Freien an."
Lina (flüstert der Nachbarin Emma zu) : Du, das ist aber en wüeste

Protest!
Rosa: Nei bim Tüfel. das thu nit. daß du der Chue Roia" seist."

Uli: Das ist doch weniger arg, als wenn du mi albez Kuh, Kalb,
Eiel. Kameel und Stieregring" titulirst."

Briefkasten der Redaktion.
^. ^. t. Die gegebene Zusicherung

wird aufrecht erhalten, auch wenn in
unsern Abonnementseinladungen hievon kein
großer Lärm gemacht wird. Ca. 200 Bände
unserer besten Schweizer Schriftsteller
gelangen als Preise für Räthsellösungen im
Laufe des Jahres zur Vertheiluna ; unter
diesen finden sich die Werke von Gottsried
Keller, Ferd. Meyer, I. I. Widmann,
Adolf Frey, Joachim, Biedermann, Vögtlin,
?c. ic. Wir hoffen damit etwas zur Popu-
larisirung unserer Meister beizutragen und
es soll uns natürlich sehr freuen, wenn die

Wettbewerbung um die schönen Preise ein
recht lebhafter wird. I.nvlkor. Recht
schönen Dank und Gruß. Vvtvr.
Die nachstehende Strophe illustrirt diesen
Rath am besten: Gehaltserhöhung
Maximum Ist gar kein Evangelium ; Und
Telegraph und Zoll und Post Sind Bundeskuh
und Milch und Most. Es steht im

Evangelium: Wer schon viel hat, kriegt wiederum lind schlägt der Hammer aus die

B.mk, dann klimpern Thaler Gott sei Dank. San». In No. 149 der
Schwez. Hdlsztg- finden wir einen interessanten Artikel über das Alkoholgesetz und
unmittelbar auf denselben folgend die Redaktions-Nottz: Der Basler Börsenbericht,

sowie einige andere Korrespondenzen mußten wegen Soffandrang zurückgelegt
werden." Emen größern Erfolg kann man von einem Leitartikel wohl kaum
erwarten. ?vtvr. Unsere besten Wünsche zu den guten Vorsätzen. Es qing
bis anhin etwas staubig und weitschichtig zu. Schönen Gruß. vr. II. Diese
Jllustiationsvoischläge sind sehr complizirt und werden den Zeichner wohl schwerlich

begeistern. Mebr Einfachheit und Aktualität empfehlen sich. 0. t. S.
Wenn man im Glück ertrinken könnte, dann aäbe es wohl gar keine Abstinenzler
mehr. ». I.t»d. Karte erhalten und Ihre Ordre befolgt. Schönen Dank
und herzlichen Glückwunsch zum neuen Jahr. « t. ?rlrk. Einer Entschuldigung

wird es wohl nicht bedürfen? Die armen Redaktoren sind wahrscheinlich
setzt alle im gleichen Spital krank und die Zeichner sind noch kränker. VIrlt.
Wenn unsere Seelen unsterblich sind, so wird es in der Ewigkeit sehr langweilig
zugehen; denn weil dort alle gleich gut und gleich schön sein müssen, werden sie
sich gegenseitig lächerlich gleichgültig bleiben. Da ist es jetzt derenweg doch schöner.
Man ringt und kämpft um Dasein und Liebe und stirbt, zufrieden, die Rose
und die Dornen in der erstarrten Hand. Fröhliche Weihnachten Sehnsucht
Thränen und morgen wieder lustik." Spät-. Und er ist doch hie und
da ein wüester Pfüdi dieser joviale geistliche Herr: allein man muß ihn reden
lassen. ü. v. t. S, 0. Schönen Dank sür Ihre Bemünunaen und
Glückwunsch, daß sie von Erfolg gekrönt sind. Nachrichten und Beitiäae sind uns stets
willkommen. L. 1. I». Das Nürnberger Sprichwort läßt sich modernisieren:
In Lausanne läßt keinen man laufen, man habe ihn denn gehabt." ^ frägt
Warum sanen denn die Studenten ihren Stubenmädchen Viedmagd" und
erhält die Antwort: Sie selber tituliren sich Fux. Bierhutm, Rhinoceros -c.. gehen
Abends mit Affen" heim, stehen mit einem Kater" auf und haben daneben im
Examen Schwem". I, Dem Zeichner zur Ausführung übergeben. 0. t.
2. Solche Jugendweisheit gefällt: sie ist uns stets willkommen.

5. Llvrüox, lllarobauä-I'aillsur, postütrasss 8, I. Ata^s. Züttrtol»

8«I»^v»r?ie Lostumk- unä ttaldtraiä-Ltatf»: vaeneinirs, Ne-
rmo-i, Oama>ses, paula-ue- uuà Lrèpe-srokks, tàà tZsvebs uuà Xsn-
beàu va. 330 versobisàsus sebvvar^o stokkmustsr. Reiu vollsus, àop-
pslbreits (jualitätsv, per Xlsià vou ?r. K.3N32.75. ìluster obixer,
8o^is 8ämwtliobsr karbixsu praueu- uuà Nsrrsustokke, Bssarzstotîs,
I^siuvauà- uuà Laumvsollstokks uuà plauslle uwxebsuàs kraueo. îloàe-
bilàer xratis. (lettinger à Lie., Osutralbok, Züllricli.
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